
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 101/102 (1933)

Heft: 11

Artikel: Elektrische Zwischengetriebe für den Antrieb von Schiffen

Autor: Kummer, W.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-83052

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-83052
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


,SCilVVL:IZLi'li>C;iL ISAUZLITUMG

technischen Schule bat ihren Masstab nicht in der Quantität
der diplomierten Schüler, sondern in der Höhe des
vermittelten Wissens und Könnens und der entwickelten
Talente, in der Förderung der moralischen und geistigen
Fähigkeiten und sr.lhchen Werte der zukünftigen Träger
unserer technischen Berufe-

Für den Ai
Zwischengetriebei
Bedeutung zu, wi

wagen Dies lehrt

von Schiffen kommt elektri
die lebenswichtige. zugkraftre|

Anlrieb von Lokomotivei

chat ¦¦.-:¦-.¦ !fc:ra
lung der vergleichenden
Darstellung der Fahr-
widerstände bei Schill*
und bei Raluittaklion, die
wir vor 15 Jahren in dei
S. B. 7. veröllentlichten

ebenstehend.*rund
Abb.

¦I y^
t* Schi-Istrak-
nm Stillstand
asimale Zug-

des Fahrdienstes :ür die
in Betracht lallenden I btrn.-.m.t.ir.o viel leichter verwirkliehen

lässt. Trotzdem ist anlässlich der Einführung des
Oclmotors 111 den '! raktionsdi'-ns' 'v-ir rund drei Jahrzehnten),
das elektrische Zwisohengctii<i**ie etwa gleichzeitig bei Land-
fabrze.igei; und bei Scbg'cn zur Atiwendung gebracht worden.

Den Vorläufer dieser Eo-.w:-*,lung bildete allerdings
die damplelel" irische Hcilroann Lokomotive von 1897, die
jedoch cur als Versuch bewertet werden kann. Im Schiffsbetrieb

fand da* elektrische Zw;.: I.engetriebe zur Ermög-
lirhung der Rückwärtsfahrt seine früheste Berechtigung:
eine bezügliche Anwendung aul dem Genfersee Lastschiff
„Venoge" beschrieb P 1 Istfitag .Winterthur) vor 27 Jahren
in unserer ZLiLSiihri::1^, in der Folge wurde dieses Zwischengetriebe

durch ein mechanisches Wendegetriebe ersetzi, wie
sie auch heute noch vorkommen, soweit nicht direkt
umsteuerbare Oelmotoren vorgezogen werden Elektrische
Zwischengetriebe sehr grosser Leistung finden in Turbinendampfern

Anwendung Die bezügliche Entwicklung turbo-
elektrischcr Schilfsantriebe ist seit 1910 in der S. B. Z.«)
wiederholt behandelt worden, über den derzeitigen Stand
orientiert eine Mitteilung von 19311). die Uerechtigung des
turbo-elektnschen Antriebs zur vollen Ausnutzung der Vorteile

der, gegenüber der Schiffsschraube bei weitem schnell
läufigeren Dampfturbine, sofern sie von höchster
Wirtschaftlichkeit sein soll, findet trotz der mit dieser Lösung
verbundenen höheien Komplikation der motorischen
Ausrüstung steigende Beachtung, wie dies durch den Entsebluss
zur Anwendung dieser Anordnung auf das im Bau befind
liehe Super Passagierboot „Normandie" der „O Generale
Transallantique" bewiesen wird ») Während für
dieselelektrische Schiffsantriebe, ebenso wie für dieselelektrische
Landfahrzeugantriebe normal Gleichstrom als Stromart
der elektrischen Zwischcnmaseliincn dient, ist für die
besonders hohen Leistungen der l'ropellerwellen von
Turbinenschilfen Drehstrom als Stromarl der elektrischen

'¦:-

Propellera

Zwischenmaschinen üblich. Nun hat kürzlich die A.-G.
Brown, Boveri & Cie, unter der Voraussetzung der Ver

besonderer Bauart, auch ein dieselelektrisches Zwischengetriebe

mit Drehstromübertragung in Vorschlag gebracht,
dessen Entwicklung man mit Interesse verfolgen wird ")

Von grundsätzlichem Interesse ist weiter auch die
Kombination des reinen Dampfturbinenantriebs mit dem
dieselelektrischen Antrieb, den diese Firma für ein mit
weitem Geschwindigkeitsbereich arbeitendes Kriegsschiff
(Minenleger) zur Anwendung gebracht hat 7) Die
Kombination ist gekennzeichnet dadurch, dass für das
Geschwind ig keitsintervall von o bis zum halben Wert der
Nenn Geschwindigkeit die dieselelektrische Anlage allein
wirkt, während erst für die
gii'.sscit. Geschwindigkeiten, die
nur selten gebraucht werden,
der direkte Turbinenantrieb
über Zahnräder mittels
rückbarer Kupp ein n gen ^.ugeselial
tetwird. In Abbildung 2 ist das
Schema dieser Kombination
dadurch kenntlich gemacht, dass
du: ge.-janite l.eisiiiiig, als
Nennleistung, die aus dem Produkte
des Nenn Drehmoments M„ und
der Nenn-Winkelgeschwindigkeit

'¦>„ gebildet ist, die Massstäbe

für die kleinern Werte M £ubJ^n

und a> allgemein gültig hergibt. Turb.nt
Verschiedene Konstrukteure Anincb

verwenden den turbo elektri-
seben Betrieb in Verbindung mit den
unmittelbar durch Kolbendampfmaschin.
der Weise, dass die Turbine mit dem Ahdampf der
Kolbendampfmaseliu-.e gesju-i-t -.vird wie schon in unserer
obenerwähnten Mitteilung von 193t zu lesen war. hat
diese, namentlich in England angewendete Kombination
neben der Leistungserhöhung weiter auch die Herstellung
einer Notreserve ermöglicht.

Ein neues Anwendungsgebiet des dieselelektrischen
Schiffsantriebs dürfie mit der Verdrängung des Dampfbetriebs
von Raddampfern entstehen. Da die Querstellung der
Radwelle einerseits, die I.äligslage der Diesel motorwelle im

bei Leistungen in der Grossen-
rein mechanische Zwischengetriebe

nicht empfehlenswert erscheinen lässt, bietet das
hinsichtlich der räumlichen Disposition vollste Freiheit
gewährende, auf Propeller treibende elektrische Zwischengetriebe

Vorteile allgemeiner Art, die durch den Preis des
Einbaus der drciL-ielien Masehuienleistung nicht zu teuer
erkauft erscheinen; es sei namentlich auch an die grosse
Manövrierbarkeit, an die Möglichkeit der SchiffSteuerung
direkt von der Brücke aus erinnert. Wie in der Tagespresse

mitgeteilt wurde»), soll der Salondampfer „Geneve"
der „O generale de navigation sur le Lac Lcman" dem-
gemäss von Dampl aul dieselelektrischen Betrieb umgebaut
werden, wobei Gebrüder Sulzcr (Winterthur) zwei
Dieselmotoren von zusammen 1060 PS bei 400 Uml/min, die
A.-G Brown, Boveri & Cie (Baden), das elektrische
Zwischengetriebe für die vorgesehenen zwei Propeller
von je 460 PS bei 500 Uml/min bauen werden

Die vorliegende Dursielliing dei lüngs'.en Entwicklung
der elektrischen Zwischengetriebe für den Antrieb von
Schulen zeigt deutlich, dass, auch beim Vorliegen von
Oelmotoren als 1'iimiii muloren, dieser mittelbare elektrische
Antrieb uneinheitlicher und m durchaus andern Richtungen
orientiert erscheint, als der analoge Antrieb von
Eisenbahnfahrzeugen, den wir auf S. 215 von Bd 100 (aa. Okt. 1932)
der S B Z geradezu nach einem Univcrsalsehema zugkralt-
regelnder Zwischengelriche beurteilen konnten
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